
Wetteraufsämtliche

ls auchoben

st ;überdieskenn
rwenden,waseine

führendeVizebt
leitungsichderPräsidialsekretärBöttgerbefand

identdesZüricherGesangvereinesKorrodi
hrungdurchdenEmpfangimRathauseseitens

etung der Stadt Wien ,dervornehmstenAristokratin

enWeltstädten".DieGästeseienentzücktvondemRat¬
in demdie Schätze der Kultur von hundertenvonJahren
taunendenAugensichzeigtenundwerdendenBesuchi

rgessen.VizebürgermeisterDr .Forzererwiderte:
mirzumVergnügen,namensderGemeindevertretung

r ausZürichaufsherzlichstezubegrüßenundwi
heißen .DerEmpfangwürdegewißeinnochvielf

ichergewesensein ,wennernichtineinsZeitfallenwürde

LossenemOberdeckt

ckundFlichkraftbei zweekmäßigendonsStabilitätge
erdenkonnten.DiederzeithierinBezenAbmessungen

triebbefindlichen agenmitoffenemOberdeck(Impes
) nachLondoner

elenViaduktenzuhochwerden,s
chfahrenkönnte;auch agengeganseitlis

cknichtstabil genugsminWolltemanaberden
bekanntgewordenenintniedrigerbauen,. 1.

gvon2mitdenRückenlehnenaneinanderstoßenden
änkenauf demÜberdeck ,unter denender Fußbodenwegge-¬

assenwird,wiediesbeioffenenOmnibussenwiederholtgescher
en ist derzeit 2 .B .in Berlin ) ,dann müßte man denWagen

ung nurumrund350kgschwereralseinWagenmitoffenem
UmdieAusführunghabensichderOberinspektorde

tädtischenStraßenbahnenIngBerbalkundderWerkstätten-
ReihevonGesangvereinen,die einenRufweitüberdie Stadtund
Oesterreich hinaue genießen .Wiewir auf unsereGesangvereine

OberinspektorderstädtischenStellwagenunternehmungSymonds
besondereVerdiensteerworben.Esdürfteinteressierenzuhören,

2niedrigestockhoheStraßenbahnwagennachdenEntwürfen
desDirektorsSpängleru .zw,dereinemitLängsbänken,der
anderemitQuersitzenineinerganzähnlichenAusführungwie
erbeschriebenAutobusvonderGemeindeinBestellunggegeben
wurdenundvoraussichtlichEndedesJahresin Betriebgesetzt

wischendenLängebänkenundden
einenausreichendbreitenDuroh

MorgenDonnerstagvormittagå10UhrwirdderStadtratdiest
0

e unzuläeeigeWagenbreiteunddisUnbequemnlich¬
ichenDurchgangesnebendeneitgendenFahrgästen
he ,daßeineAusfährungin dieserArtbishernoc

ht wordeniet ,
t nuneinenens

sonahesieauchliegenmag.Direktor
AnordnungderSitzplätzeimUnter-¬
heiwelchereinWagennormalerBrei

ZüricherSängerinWien.Diegesternhiereingelangten
MitgliederdesZüricherLehrergesangvereinesbenütztenden
heutigenVormittagzueinemRundgangdurchdie Stadtund
trafengegen10UhrimRathauseein ,woselbstsie unterder
FührungdesAdjunktenReutherdiestädtischenSammlungenund
die Festräumebesichtigten .Die ungefähr 220 Personenzählen

Strabe vond ,25bis4,35mbiezurOberkantedes runteraucheineAnzahlDamenversammeltesich
n beidenGeschoßendurchLängs¬

miteinanderverbundeneQuerbänkevorhandenunddurch
entsprechendeIneinanderschachtelungder BänkeundGänge

denbeidenGsschaßenist Vorsorgegetroffen ,daßmanzwisc

dannimStadtratssitzungssaale,wosichbereitsinVertretung
desSchubertbundesVorstandOberinspekterJanischmitden
LeitungsmitgliedernDr .Frank,Führer,Rahming,Urbantschik ,
DirektorMarschik,Gockel,WaldmannundRechnungsratKernsowie
dieKonzertsängerAndreßundFoltermayer,namensder„Schweizer-¬
Gesellschaft "in WienPräsidentDirektorReinle ,Ing .Grübler
undHerrTänzlereingefundenhatten .In VertretungderGemeinde

würdigin IhrerStadtaufgenommen,sodaßes eigentlichnureine
Formder Erwiderungist ,wennwirauchSie herzlichstbegrüßen.
Die Schweisist unser achbarland ,wir pilgern hinaus ,umuns
andenherrlichenNaturschönheitenzuerquickenundgestärkt
wiederin die HeimatzurückzukehrenSie habeny unserRathaus
besichtigtunddiearchitektonischenSchönheitendesselben

bewundert .Ich bitte aber nicht zu vergessen ,daß es auchein
geistiges Zentrumfür Gesterreich ist ,daß es trotz seiner
JugendeineGeschichteaufzuweisenhat ,daßvondiesemRathause
AnregungeninpolitischerundsozialerBeziehungausgegangen
sind ,die kräftiggewirkthabenundnochweiterwirkenwerden
EebeganndiesunterderAeraDr .LusgersundwirsetzenMr
nachbestenWissenundGewissendieseBestrebungenfort .Wir
machenesunszurAufgabe,diesesNathauszueinerStättewahrs
haftenösterreichischenPatriotismus ,österreichischerVaters
landsliebe ,der PflegedeutschenDenkensunddeutschenEmpfin¬
denszugestalten .Wirwünschendaßes Ihnenin Wienrechtgut
gefallenmögeunddaßsieeineangenchmeErinnerungvonIhrem
hiesigenAufenthaltemitnachHausenehmen.DerBürgermeisterliesnundenReiseteilnehmerndasAlhumder-adtWienüberrei¬
chenundzumSchlusseAngentrugendieSängerden„Schweizer
Psalm"vor .DirigentDrirektorSchöck,demdemDrPorzerfür

heischlechte
ätzenvolletändiggeschütztun

schosgepolste
Zugabed arstelit Im3

intergeschoßa
ommen Plachenverse

dah

tzbar

Untergeschoßwerdennachtegleichgutbeleuchtet Einabschlis¬ könntederEmpfangnichtherzlichersein .WieWienersird le
st dt BendesUrteilüberdenneuenWagenwirdnatürlicherstdieprak: Musik- undGesangsfreundeWienblicktaufeineMusikechichte

tischeErprobunggebenDerWagenkastenist indenWerkstätten k ,wiesiewenigandereStädteaufzuweisenhaben ;d teLiebe
tädtischenStellwagenunternehmurghergestelltworden;er zurMusikundzumGesangist in Wieneinetraditonelle rerbte,

n r hübschundgefälliggebauty
ts

ndbeiderSommeraus¬ unsimmereigenbøleibenwirdWirhabenauchselbst8 ine

tolzsind,80 labenwirauchimmer einegroßeFreudedarüber
vennunsSänger ausdemAuslandeesuchenund besondersfreuen

18den BesuchderZüricher ;wurdend chunsereGesang-
sch onso oftaußerordentlichgastfreudlichundliebens-

164
2 9

2


	[Seite]

